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Ermordung nicht verhindern. Bisher dachte man, dass es nur eine 
Fotografie von ihr gibt. Der Historiker Daniel Guggisberg, der ihre 
Spuren schon bis nach Basel zurückverfolgt hat, hat aber kürzlich 
dieses Foto von 1903 auftreiben und popularisieren können. Mehr 
dazu hat die bz (abo) aufgeschrieben. 
  

  gefällt mir  

 

 

Keine Zukunfts-Müdigkeit bei den Bajour-Leser*innen 
 

 

Wir sammeln bei der Frage des Tages immer noch Visionen, 
wie unsere Stadt in Zukunft aussehen wird. Der Zwischenstand 
ist: Die meisten blicken optimistisch in die Zukunft (und das ist 
ja angesichts der Weltlage und allem ja auch ein gutes Zeichen). 
Gestern entwarf Leserin Sabine Brunner ihre Vision eines 
zufriedenen Wenigers: Weniger haben, weniger wollen, weniger 
machen. «Plötzlich Zeit zum Nachdenken, Spielen, sich 
Bewegen, aufeinander Eingehen, Vögel beobachten und den 
Pflanzen beim Wachsen zuschauen.»  

 

 

Und woran denkst du, wenn du an Basels Zukunft denkst?  
 

Schreib uns

 

 

Die Kurz-News 
 

 🅿 FHNW verdoppelt Parkgebühren: In Muttenz 
konnten Studierende und Angestellte bislang für fünf 
Franken eine Tageskarte erhalten – seit Oktober sind es 
zehn Franken. In der bz (abo) äussern sich Betroffene 
erzürnt. Schuld ist gemäss der FHNW der Kostendruck – 
allein bei der PH sind 40 Vollzeitstellen bedroht, kürzlich 
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wurde ein 5-Millionen-Sparpaket geschnürt. Die höheren 
Parkgebühren sollen Mehreinnahmen von jährlich 
750'000 Franken generieren. Zudem soll damit die ÖV-
Nutzung gefördert werden. 

 

 

 🏢 Knatsch um Klybeck-Altlasten: Der 
Altlastenexperte Gerd Rippen hat für die Basler 
Denkmalpflege ein Gutachten zum ehemaligen 
BASF/Novartis-Werkareal erstellt. Die BaZ (noch nicht 
online) macht dieses jetzt publik. Rippen hält die Gebäude 
im Areal als ungenügend untersucht. Bei Rhystadt und 
Swiss Life, die das Gelände zu einem neuen Stadtquartiert 
entwickeln wollen, ist man überzeugt, dass es bereits 
mehr Untersuchungen als nötig gab und man sich an die 
strengen Vorgaben des Kantons hält – Rippen sind diese 
aber nicht streng genug. 

 

 

 🚖 Taxi-Branche protestiert gegen Uber: Die Basler 
Taxifahrer*innen sind unzufrieden. Gestern haben sie 
gemäss BaselJetzt auf dem Barfüsserplatz mit einer 
Protestaktion auf die Konkurrenz durch Uber aufmerksam 
gemacht. Uber-Autos müssten keine Standgebühren 
zahlen – und würde laut Zeynel Altun vom 
Taxiverband zu wenig von der Behörden kontrolliert. Die 
Kapo sieht keine Ungleichbehandlung. Ein Anzug von 
Beda Baumgartner (SP) für gleich lange Spiesse zwischen 
Taxi und Uber muss von der Regierung bis Ende 2026 
bearbeitet werden. 

 

 🇺🇦 Einschränkung für Schutzstatus S: Der Bundesrat 
hat beschlossen, dass der Schutzstatus nicht mehr für die 
sieben westlichsten Oblaste der Ukraine gelten soll. Diese 


